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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 392. (1)

Kundmachung
der ersten d i e ß j a h r i g e n V e r t h e i l u ng
der E l i s a b e t h F r e i i n n v. Sa lvay ' schen
A r m e n s t l s t u »i g ö ^ I nte re ssen, i m B e t r a g e

v o n 8 8 5 si.
Vermöge Testaments der Elisabeth Frciinn

v. Sa lvay , gcbornen Gräfinn v. D u v a l , ä<ln.
Laibach 23. Ä a i 1798, sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftmig uon halb
zu halb Jahr , mit vorzugsweiser Bcoachtnahme
auf die Verwandte,, der Srif termn und ihres
Gemahls, unter die wahrhaft bedürftigen und
gutgesitteten Hausarmcn vom A d . l , wie allen
falls zum Theile unter bloß nobilit,rte Personen
in Laibach, jedesmal an die Hand vertheilt werden.
^- Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich hier
angegebenen Testaments eine Unterstützung aus
dieserArmenstiftung ansprechen zu könnm glauben,
Gerden hiemit erinnrrt, ihre, an das hohe k. k.
lllyrische Gubcrnium stylisirten Bittgesuche um
einen Antheil aus diesem jetzt zu vertheilenden
Stiftungsintercssen-Betrage pr. 865 st. (5. M . ,
^ e i d ieser A r m c n i n stituts - Commis> i o n

'^nen vier Wochen einzureichen, daril, ihre V e r -
^ ^ g e n ö v e r h ä l t n i s s e g e h ö r i g d a r z u -
' l e n , i n s b e s o n d e r e i h r e E i n k ü n f t e
. ^ " " u n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l l i g e

" ä " t ) l i h ^ e r u n v e r s o r g t e n K i n d e r ,
° . k r s ^ , s t d rückende A r m u t h s v e r -
^ ^^' sse a n z u g e b e n , und dcn Gesuchen die

delsbcwcise, w^'nn sie solche nicht schon bei
' "i)ern Vcrtheilungen dieser Stiftungsinteressen

beigebracht haben, so wie die Verwandtschafts-
probcn, wenn sie als Verwandte eine Unter-
stützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s - u n d S i t t l i c h k c i t s -
z e u g n i s s e , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertiget, und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätiget seyn müssen, beizu-
bringen. — Uebrigens wird bemerkt, daß die
aus diesen Armenstiftungs-Interessen ein- oder
mehrmal bereits erhaltene Unterstützung kein Recht
auf abermalige Erlangung derselben bei küns-
tigen Verchellungen diescr Stiftungsinteressen be-
gründct.

Von der Armeninstituts-Commission. Laibach
den 7. März 1848.

Z 363 (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Fürstenhof, im elHcn (Vtocke rück-

wärts, ist für künftigen <Vt- Gcorgi iL^g
eine Wohnung, bestehend aus sieben Zim-
mern, zwei Kammern, einer Küche mit
Sparhero, einem großen Keller, zwei
kleinen Kellern, einer großen Holzlege, ei-
nem kleinen Garten, Srallung aufsieden
Pferde / Wcmen - und Heudehaltmß zu
vcrmictden. Sollte sich keine Partei für
die aanze Woynung finden, wird solche
auch theilweise vernnethet Weiters ist eine
besondere Stallung auf vier Pferde zu
vermielden. Das Nähere ist bn der fürst-
lichen Cassa-Onection lm Haule?tr. ,7«,
am neuen Markte, im 2. Stocke zu er-
fahrcn.

Laibach den 2. März 1848.
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Z. 38«. (')

Schon
Mi t twoch und Donnerstag

e r fo l gen in Wien

unwiderruflich die I H y V - ""d die ^<ZNU^is3 iehnng

der großen

Realitäten-, Gold- und Silber-Lotterie,
des k. k. priv. Großhandluligshauses G. Vt. Perissntti,
wobei die schönen und einträglichen

5 zwei Häuser
Vtr 6 8 und ? 9 in B a d e n bel W i e n ,

oder eine bare Ablösung vo>, M ^ ^ D ̂  > X ^ > ^ ^ ! ^ ! ^ ! M Gulden W. W. gewonnen werden.

Diese grosse Verlosung' enthält die ungewöhnlich
luimhciftc Anzahl

von 13M3 effective« Treffern,
nämlich: thells gezogenen, theils V o r - und Nach-Treffern, im Betrage von

elner Halden

TVt ILLIOM *
das ist F O f t , < W O Gulden

Wien. Währ, eingetheilt in "2V großen Treffern von Gulden:
2WMU 5000 2UW 1400 1200 llOO 1U00 1000 1000 lOOl,
25,000 3000 2000 1300 1200 1100 1000 100U 1000 1000
15 000 2000 1500 12U0 1100 1100 1000 1000 1000 1000
12,000 2000 1500 1200 1100 1000 1000 1000 1000 1000

sodann in 1 . 3 , 7 8 0 Nebentreffern
on ft 5«>«> - 4 0 Q 3OO 3 5 O 3 0 » - RsH R 2 0 — RR7

— BO«V u. s. w.
Näheres beschreibt der Hpielplan.
I n âibach sind Lose zu haben beim Handelsmanne

«L»F«. ^ « ) «U^T5O0F«S^


